
Protokolleintrag vom 30.09.2015

2015/328
Postulat von Samuel Balsiger (SVP) und Thomas Osbahr (SVP) vom 30.09.2015:
Quartierwache Altstetten, Öffnung an den Wochenenden unter Berücksichtigung einer möglichst kostenneutralen
Umsetzung und dem Aspekt der öffentlichen Sicherheit

Von Samuel Balsiger (SVP) und Thomas Osbahr (SVP) ist am 30. September 2015 folgendes Postulat eingereicht worden:
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, welche Schritte notwendig sind, damit die Quartierwache Altstetten auch an den Wochenenden geöffnet werden kann. Dabei
soll geprüft werden, ob dieses Anliegen zum Beispiel durch eine Effizienzsteigerung in der gesamtstädtischen Personal- und Aufgabenplanung kostenneutral
erreicht werden kann. Das Augenmerk soll jedoch in erster Linie auf die öffentliche Sicherheit gerichtet werden.
 
Begründung:

Vergehen gegen das Strafgesetzbuch nehmen gemäss der polizeilichen Kriminalstatistik im Kreis 9 stark zu. Im Vorjahresvergleich ist ersichtlich, dass im Jahr
2014 die Straftaten gesamthaft um 13 Prozent zugenommen haben. Werden die Tatbestands-Arten einzeln betrachtet, fallen folgende Zunahmen besonders
negativ auf:
 
Fahrzeugdiebstahl                                         + 13,1 %
Fahrzeugeinbruchdiebstahl                           + 18,1 %
Raub mit Waffe                                              + 33,3 %
Ladendiebstahl                                              + 36,2 %
Hausfriedensbruch                                        + 66,7 %
Vergewaltigung                                             + 175 %
Sexuelle Nötigung                                         + 400 %
Unzulässige Ausübung von Prostitution       + 461.9 %
 
Die körperliche Unversehrtheit sowie der Schutz des Lebens und des Eigentums gehören zu den wichtigsten Bedürfnissen jedes Menschen. In einer Notsituation ist
es wichtig, dass die Betroffenen rasch Hilfe finden. Für viele Bewohnerinnen und Bewohner vom Kreis 9 ist es parteiübergreifend ein grosses Bedürfnis, dass die
Quartierwache Altstetten auch an den Wochenenden geöffnet ist. Eine höhere Polizeipräsenz dürfte auch eine präventive Wirkung haben und somit dem gesamten
Stadtkreis zugutekommen.
 
Mitteilung an den Stadtrat


